
den königlichen Räthen von Irland eine
Proklamation, die jene Meeting, am Bten
Oktober auf den Grnnd hin untersagte,
daß dieselbe zur Abfassuug einer Petition
an da 6 Parlament für die Repeal dcr
setzgedenden Union zrvischen Gropbritta
nien und Irland berufen sei, wobei dein
selben eine militärische Einrichtung gege-
ben werden sollte und die ohnehin schon
aufgeregte Stimmung und getrübte Ord-
nnng nur noch vermehrt und Unzufrie
denheit gegen die constitutionellen Rechte
der Kömgin erzeugt würden. Stach dieser
Proklamation versammelte sich äugen blick
lich die Committee der Repeal Association
in Dublin und erließ auf Antrag O'Con
neUs eine Gegen-Proklamation, in der je
ne Versammlung in (Zonquer Hill wieder
rufen wurde. Die Ordnung ward nicht
weiter gestört- Am !4ten Oktbr. wurde
O «ZonneU und sein Sohn durch einen
Warrant von Richter Barlo» auf am Ta
ge vorher vor ihm beschivorne Anklage

verliaftet. O (sonneU verlangte vor dem

Richter die Anllage, auf die der Warrant
auogestellt war. zu lesen und nachdem er
sie kaltblütig übersehen, stellte er für sich
lt)t)0 Pfd. Bürgschaft, sein Tohu ebenso
viel und die mit verhafteten Herren M'
Loughlin und Dünne jeder Pfd.
O Lonnell erliesi alödann eine Prokiama-
tion an das Aolk von Irland, worin er

dasselbe nur eindringlichen Worten zur
Rulle und Ordnung elmahnte, da-

durch sagt er, werde er in den Stand ge
seht sein' sich von der gegen ihn erhobenen
Anklage selbst reinigen zu können. Er
reiüte dann ins Land ab, wahrend sein
Sohn die Repealer in einer Ansammlung
anredete, in derer sie ftagte: ob sie durch
diese Vorfalle enr.nutl)igt seien, ma6 en
tl)usiast>sch v.rneint wurde. Er meinte
dann w.iter, daß ein Gerücht den Konig
von Hanover mit Mann baldigst
in Irland erscheinen lasse, sie mochten in

dessen nur kommen, sie sollten schon so ge
rupft werden, daß keine an ihnen
bleil'e.--In einer spätern Rede O'Lonnels
selbst, äußert er, daß er seinen Plan eineü
ulandisch.n Parlaments nicht aufgebe und
eben sowenig die Maßregeln zu seiner
Bildung. Bei derselbeu Gelegenheit pro--
ponirle er auch eine Addresse an die Ir-
länder in Amerika, in Bezug auf eine
Mittheilung von den Repealerö in lsin
innati wegen der Uebri
gens hat sich O'(soni>ell geaußet, jeden der

welcher die Proklamation unter
schrie., die die Versammlung in (slont.»rf
verbietet' gerichtlich zu verfolgen.?Dnb
lin glich in den letzten Tagen einer bela
tzerten Stadt und von allen Seiten ström-
teil Truppen hinzu. Kein gewaltthätiger
Auftritt war bisher vorgekommen-

Die Unruhen in Wales dauern fort.
Die von der Regierung ausgesetzte Beloh
nuugen für Ergreifung der Thater haben
keinen Erfolg geha! t.

Deutschland. Der Mordversuch
auf den Kaiser von Russland bestätigt sich.
Wir haben jedoch im Augenblick noch nicht
die Details. Der Preußische General
Miiffling war nach Posen geschickt, um
Untersuchungen anznst.llen, in wie weit

diese Verschwörung in jenem ehemaligen
Theil von Polen verzweigt sei. Siehe
unten. Von Lüneburg wird unterm il.
Oktober gemeldet, daß am Mittwoch vor
her der Kouig voa Hanover zu Ehren des
auf Besuch anwesende» Königs von Preu
Ben daselbst ein großes Mittagsessen gege
ben habe, wobei der Erstere eine Rede
hielt, in der er den Wunsch ausdrückte,
daß die deutschen Fürsten in der stunde
der Gefahr ebeu so vereint bleiben »noch
ten, als sie jetzt waren- Der preusische
König antwortete darauf in Worten die,

erregt haben sollen. ?Die
Freundschaft des Königs von Hannover
ist jedenfalls kein grosser Gewinn für
Deutschland.

Der König von Baiern soll sich a» die
östreichische Regierung gewandt haben, sie
zur Jntervenirung in den Zustand Grie-
chenlands zu vermögen- Einige Zeitungen
glauben, das ihm dies wegen seiner nahen
Verwandschaft mit dem kaiserlichen Hofe

werde. Wir wissen aber, daß
die östreichische Politik aus derlei Ruck-
sichten sich nicht so leicht die Finger ver-
brennt. ? P. Demokrat.
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Verbeirathet.
-durch deu Ehrw. Hr». Hciurleh Basler,

«in sleu Novemher, Hr. Wm. Slauffer m»c
Miss Harriet Gilbert, beide vou Colebrookd.
?durch ben Ehrw. Hrn. Conrad Miller, am
7. Nov., Hr. Gideon Koch, mit Miss Elisa-
beth Schnull, beide vou Boyer Stau».
?durch den Ehrw. Hrn. Jsaae Röller, am
29. Oclb., Herr Wm, Miller mit Miss Ka-
tharina Reppcrt, bcidc von Hereford.
?am 3l»st. Oclob., Herr Dauicl Vocht von
Wliidfor, inil Miss Hannah Slcpp v. Bern.
?durch dcn Ehrw. Hru. C. Weiler, am 28.
Oclob., Hcrr Gcorgc Kiudig mit Miss Su-
sanna Hartlug. am 2. Novcmb., Hr. Hcui-
Vich Ecdteiiach mit Miss Eiisab. Ra»drb»sch.
?dnrch de» Ehrw. Hru. T. Lciubach, am 26.
Octob., Herr Heinrich Schwöb mit Miss Loii'
jsa Eckert. ?Herr Edward Merk von Liba-
non, mit Miss Lovinia Theis, alle von Llba,
noii Caiinti),
?an» 2lst. Octob., Herr Jsaac Kalbach von
Heidelberg, mit Miss Elisabcthßrecht v.Beru
?ebenfalls, Herr George Riethy mit Misz
Sara Trautman, beide von Tulpehockeii.
?durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am

4ten Nov., Herr Wm. Keller von Elsass, mil

Miss Catharina Rissmiller, von Rnscombn».
?dnrch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
Jl.Octob., Herr Peter Dniikel von Nort-
hiimbcrland C'ty, mit Miss Susanna Kauf-
man von Cninrn.
?am 2. Nov., Herr Isaak Reincrt mit Miß
Marn Ann Boyer, beide von Amity.

Starb.
?am 25stc» October, in Ober-Bern Tann-
schip, Conrad Vögle, früher von Hereford.
im Alter von 72 Jahren uud 3 Monate».
?am 23. Oktober, Catharina Dries, Gattin
von John Dries, in Maidencriet Tannschip,
im ödsten Jahre ihres Alters.
?am 24. October, in Reamvtanii, Mathilda
Töchterchc» des Ehrw. C. Weiler.
?am Sten Novbr., in Breckuock Tannschip,
Abraham Ziegler, im Alter von etwa 79 lah.
?am 3. Nov., in Oley Taunschlp, Wittwe
Elnabeth Bertolet, nn Alter von -t8 Jahren,
9 Monaten und 23 Tagen.
?am s. Nov., in Elsaß Tannschip, Rebcka,
Tochter vo» Wm Spiess, ,m Lebensjahre.
?am 29. Octob., in Cumru Tannschip, Ca
tharina Rnth, Gattin vou Jacob Ruth, »u
2l!ter von 4« Jahr, IIMonat und 2 Tage.
?am 31. Octob. in Grünwitsch Launschip,
am Brilstficber, Esther Bauscher, Ehefrau
von Jacob Bauscher, im Alter von 37 Jah-
ren, 7 Monaten nnd 2 t Tagt». Sie hinter-
licss ihrem gebeiigrcu Gatten 10 Kinder von
ociieii eas jüngste erst » Taqe alt ist.
?am 2. Nov., in Grüuwitsch Tauuschip, am
Galleusieber, Heiurlch Uuang>t, >ni Alter von

-18 Jahren, 3 Monaten nud 22 Tagen.
?am nämlichen Tage, >u Albauy Tauuschip,
au der Wassersucht, Auua Elisabeth, Dclaug
Wittwe vou Johauues Oclang, »m Alter
vou Jahren und 11 Monaten.

Franklin Miller,
Ecke der Pen» und -7teu Straße,

Hat so cbeu mit dem Schiffe Slienaiidoal?
ei»« Quantität Hartwaaren importirt, sol-
che als Schraubiiöcke, Pfannen, Scblösser,
Bctlschianben. zinnerue Boiler
:c., und cr wird fortfahren seine Güter di
rekt von England zn importireu, was ihn in
Slaud sctzcu wiro dieselben wohlfeiler zn ver-
kaufe» als irgend ein anderes Hans i» Rea-
dl»a.

Reading, November 14, 10m.

Ganz vorzüglich gewachsen, nebst Psii sclien
Linien, pst..uiuei» uud Airschcnbäunien
von ausgejucluen Versibiedciiheiieu, zuui Ver-
laus bei Samuel Revee, zu Salem, Neu Jersey.
Agent in Philadelphia John N. Brick, ?>!o. 35,

Chesnut Straße. Bestellungen vou Reading
werden prompt besorgt, wenn sie abgegeben
werden an Heins Coiniai d.

November 14. 6M.

Waiseeourt Berkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Caunty, wind auf öffeullicher Ver-
steigerung verkauft werden, am Samstage den
9ten nächsten December, auf dem Platze,
Ein gewisses D a II s und

' Lotte (ijruut'.
gelegen in Morgantann,
von Tannschip, Üxrks Caunty, südlich
von ter Hauptstraße des genanten Städtchens,
östlich durch Eigenthum vou David Morgan,
nordlich von einer Alley nnd westlich durch Ei-
genrlmm von Thomas Crewy?, enthalrend in
der Fconle 25 Fuß :c. Letzhin das Eigenthum
des verstorbenen lohu Roberts.

Der Verkans begmut um 1 Uhr Nachmit-
tags, wann gehörige Aufwartung gegeben und
die Verkaufsbedingungen bekannt gemacht wer-
den von Dävin Smitl,, Adiinmstt'r,

Auf Verordnung der Court,
Schöne»', Schreiber.

November 14. 4>?.

Die National - Leitung
wahrend der Kongreß - Sitzung.

Dieses am Sitze der Regierung IN Was-
hington gedruckte Organ der deutsche» Bevöl-
kerung der Vereinigte» Staaten wird mit

dem Beginne der kommenden Sitzung des
28>ic» Cougresscs im grössten Imperial For-
mat erscheinen, u»d vollständiger und zuvcr-

! lässiger, ais >e zuvor ei» Deutsches Blatt es
zu thun »in Granoe gewesen ist, vou den oh-
ne Zweifel sehr wichtigen Congress-Verhand-
lunge» und so»st>ge» Vorfalle» am Regie-
rungssttze getreue und uuparlhelische Berich-
te liefern. Jeder Deutsche, oer am Wohle
seines nenen Vaterlandes Theil muimt, wird

daher zur Subscription auf dasselbe eingela-
den.

Preis, nur eui Thaler ,i, Vorausbezah-
lung für die ganze Sitzung des CongresseS,
welche vielleicht neun Monate betragen wird.
Jeder Postmeister nimmt Subscriplionc»
an. P. A. Sage, Herausgeber.

Washington, Novemb/9. 18-tZ.

i r t a kl 0 a,
Herzogin vonßretagne.

tEine Gesehichtt des Alterthums.)
Der Wunsch vieler gute» Freunde, dieses

Werkcheu ganz zu besitze», veranlaßte uus
eiue Partie davou >» Buchform zu drucke»,
»ild wir zeige» hiermit a», dass dasselbe nn
gefahr um die Milte des nächsten Monats
im Verlage dieser Zeitung erscheinen wird.
Dasselbe wird in gefälliger Form etwas über
itw Seite» enthalten. EUcri» werden dar-
an ein lehrreiches Wertche» zur Belehrung
ihrer Kinder finden und auch für Erwachsene
wird dessen Inhalt nicht nniuteressaiit sein.

Preis des Exemplars in saubern Halb-
Band Cent; beim Dutzend wird ei»
billiger Abzug gestattet.

KD-Ecivaige Bestellungen für obiges Buch
werden in dieser Druckerei dankbar angenom-
uien und sollten bald gemacht werden.

Frische Güter.
John Allgaier

Hat so eben erhalten und ist nun am Eröffnen
eines sehr auegedehnten Assortiments zeitgemä-
ßer lrockner Waaren, die ungewöhnlich wohl«
seil sind. Unter diesen befinden sich Tuche Eas-
simiers, Samuels, Velvet Corden, Kentucky
Jeans, HarV teinit?, Beavertiens, Alpacha-
Luftre's, Chintz, Kattune, Cambrick und Zaco-
net Mossline ic. ?c. mit einer Verschiedenheit
einheimischer Güter.

Reading, Novb. 7.

Wohlfeile Sattinets,
lcails lind ilarcl times,

vorzügliche Winter-Artikel für Männer- und
Knabenkleider, sind nun wohlseil zum Verkauf
am Stohr von John Ällgaier.

Reading,

V ärgenS
Schwarz, blau, braun und unsichtbar grün

breites Tuch, vorige Woche auf der Auktion ge-
kauft, sind nun sehr wohlfeil zum Verkauf für
Baargcld, am neuen und wohlfeilen Stohr von

John AUgaier.
Reading, Novb. 7.

a cb r i ch t
Wird hiermit gegeben, dass ten Unterschrie

bcueu Admluistratiousbricfe bewilligt wor-
den ftud, auf oic Hlnrtrlasseuscbafc von Da-
niel ttbil, letzthin von Taeruarvon Tann-
schip, Berks Cannty. Alle Personen, die an
besagte Hintcr!a>se»schaft schulden, sind er-
sucht ohne Verzug abzubezahlen, und die
welche Forderungen au dieselbe haben, diese
sofort zur Berichtigung einzuhäudige».

Pete,- Nbil,
Administr'nIlosopl' "tnunntr n.

Cacrnarvon Tannschip, Berks Co.
November?. 6m.

Et» frischer Vorrat!) vou Garn.
loiin Allqater

Hat so eben erhalten einen frischen Vorrath von
flachsen und baumwollenen Carpet-Zettel, far-
bigen und weißen, gebleichtes und ungebleichtes
Deckengarn, silling und twist. Welche er um
niedrige Preise zum Verkauf anbietet,

Reading, Novbr. 7.

Ernstliche Aufforderung!
Ein gewisser Georg Lang, ein deutscher

Europäer, welcher sich seit 8 Wochen bei mir
aushielt und Kost und LogiS genoss, beging bei
seiner Abreise den Schurkenstreich mir einen

werthvollen Hund heimlich mitzunehmen oder

zn stehlen. Es ist eine verschnittene Hündin,
mittler Größe, von rother Farbe mit stumpfen
Schwänze, I-> Jahr alt. Georg s!ang soll sich
jetzt in der Nähe von Pottstaun, Montgomerv
Caunti), aufhalten, uud ich fordere ihn auf den

Hund zurückzustellen, sonst muß ich ihn als ei-
nen Dieb der Wxlt vorstellen.

tLise»cha»t.
Bern Tannschip, Berks Co. Oktob 31.

Lperm-Oel und >sperm-Lichter.
So k n Al l g ir r

Hat so eben erhalten und nun zum Verkauf ei-
nige Bärrel Sperm-Oel und einige Kisten
Sperin dichter.

Reading, Novb. 7.

Der neue Stohr,
der 5)lt» Straße, beim Gefängniß.

Just erbalten schwarze Lamwollne Strümp-
se, beste gemis.hte wollne Strümpfe, rothe und
gemischte Kinderstrümpfe, Merino- und Wer-
ste d-Socken, sehr wohlfeil zum Verkauf bei

TVilliain
Reading, Oktober 31. 3m.

So eben erhalten und in dieser Druckerei
zu verkaufe»:
Prof. Wagner s Natur-Theologie,

oder
Die Harmonie der Werke der Natur mit

Gottes Weisheit und Gute. In einem
Bande, niedlich eingebunden,PrcieHl 37j

Dieses Wert, dein Zeitungen uud Privat-
schreiben ein schmeichelhaftes Zcu.uuss beile-
gen, verdiente den moralischen Büchern einer

jeden deutschen oder dcucschlesenvcn Familie
von welcher ReligionS Meinung und Glau-
ben sie auch sein mag, angereith zu werden,
den» es enthalt die crstcu, vornehmste», jeden
Christen unumgänglich nothwendigen Grund-

sätze einer reinen Moral,ohne welche kciuMcnsch
als vernünftiges Wesen bestehen kann.

Reading, den /. November.

Wiöktig für Alie welche
leiden an

Husten, Erkältungen, Lunqenubelu.
Auszehruug. Asthma
und alle Krankheiten der

Glinge, u. Nnve» daulichkeit.
Des <shrw. I. (Bovert s

Gebens - Balsam:
Ein schätzbares Mittel sür die gründliche
Heilung der obiqeii Leide», hoch empfohlen
von Aerzte» die mit der Manier des Prepa-
ratS bekannt wurden. Und von Personen
die es mit Erfolg gebrauchten. Von einer
grossen Anzahl Zeugniste, zu dessen Gunsten,
sind die folgenden ansgrwählt:

An Alle denen es angehen mag : dieses be-
zeugt, dass ich mehrere Jahre mit Lcbcrscha'
de» geplagt war, begleitet von anhaltender
Verstopfung, Schmerzen tn der Seite und
dem Rückgrat»; zu Zeiten waren meine Füsse
und Beine kalt und ich litt an Schläfrichktit;
während dem Tage fühlte ich sehr matt und
kraftlos, ich probirte alles was ich erhaschen
konnte, um Linderung zu bekommen, fand a-
ber nichts. Zuletzt wurde ich bewogen Dr.
itovcrt'gL.ebeiiü-L'alsam zu versuchen,das
Resultat war, ich bin glücklichzn sagen, die
Herstellung der Verdaiittngsorgant,sanfterer
Schlaf und allgemeine Besserung; und nach-

dem ich nur zwei Flaschcn gebraucht hatte,
befindc ich mich gesunder wie ich scit den letz-
ten vier Jahren war. Ich taufte dann eine
Flasche für meine kleine Tochtcr, welche seit
vier Jahren an Asthma gelitten, und ich ha,
be keimn Zweifel dass ste durch jene Flasche
gänzlich geheilt wurde. Ihr :e.

Gewel Jenson, 35 Horatio Str. N,D.
Dr. Bovert?Lieber Herr: Aus Gerech-

tigkeit gegen Sie und das Publikum, ist es
billig für mich zn sage», dass ich letzten Win-
ter von einer stai kcu Erkältung bcfallcn wur-
de, woraus eine Lilngcucntzüiidttng cnlstand,
Zn Zeiten blutete die Luuge stark ; tch wurde
wirklich krank und meine Krankheit wnrde

für tödtlich gehalten. Ich gebrauchte einen

Arzt ohne Erfolg, ich probirte verschiedene
Medizinen. Zuletzt bekam ich eine Flasche
von Ihrem jcbcnS-Balsam nud das Resul-
tat war, dass die Schmerzen an der Luuge uud

Brust aufgehört habe» uud ich fühle wieder
wie mein eigenes Selbst. Ich bin überzeugt,
dass die welche geplagt sind wie ich war, so-
gleich Linderuna finden würde» belmGebrauch
Ihres Lebens Balsams. Ihr Aufrichtiger

Jobn IVildv, ir. 217 Grcenwicb
oder 24 Dcsbrosscs St. N. V.

Ehrw. I. Covert ?Nebcr Herr ?Ich habe
JhrcuLel'tiis-Balsam probirl acgen eiu hart-
näckiges Asthma, welches mich seit einigen
Jahren fürchterlich plagte, uud obwohl es

I übertrieben scheint für mich, zu sagen, daß
! ich geheilt sei. bin ich doch gewiss davon, dass
ich während der Zeit wo ich de» Versuch ge-

macht, sehr wenig davon hatte, was nun eini-
ge Monate sind; und ich bin so sehr geneigt
diese Linderung dem Einflnss Ihrer Medizin
zuzuschreiben, dass ich sie ganz anfrichlig alle
denen empfehlen kann, die mit dieser fürchtcr
lichen Krankheit geplagt sind.

Ihr Aufrichtiger I Hopkins.
Auburn, März 9. 1849.

Gn Pamphlet, welches alle Einzelnheiten
von dieser schätzbaren Medizin enthaltest bei
den Agenten umsonst zu habe».

Preis nur ein Tbaler die Boktel.
Zum Verkauf im Grossen nnd Kleinen in
Reading bei V Lambert,

Alleiniger Agent für Berks Ctv.
N. B. Agenten werden Verlaugt für den

Verkauf des Balsams in verschiedenen Thei-
len der Caunty. Man wende sich persönlich
oder in portofreien Briefen an

I. V, ö a ni b e r t.
Reading, Oktober 31.

AM'urtotl uud spitzen Ränder.
Just erhalten am neuen Stohr in der sten

Straße, nahe dein Gefängnisse: Spitzen, Rän-
der, QuillingS, Durchsatz, schlichte und streifige
Canibrie, schlichten Moll-Moßlin, su)urirren
schweizer Moßlin, Wäsche-, Bett- :c. wohlfeil
zum Verkauf bei Vl?iliiai» Seecher.

Reading, Oktober 31.

Schöne uud wohlfeile Cattuue.
Just erhaltn, einige sehr gute wohlfeile Cat«

tune, Manchester Ginghains, Luftreg, Schü-
rzen, »c., sehr wohlfeil bei

'iVilliam .^eccher.
Reading, Oktobcr 31. 3m.

Schätzbare Bauerei
zum Verkauf.

Zufolge eincr Verordnung der Distrikt-
Court der Vereiuigtcn Staatcn, für dcu öst-
lichen Distrikt vo» Pei'.usylvauicu, soll auf
öffentlicher Vcrstcigeruug verkauft werdcu,

Samstaqs, deu 25jteu November.
auf dem Platze?alle jcue schätzbare Planta,
ge uud >Ltiick Land, gelegt» ni Ober-Mac»»-
gie Tauuschip, Lceha Cauiitn, grenzend au
Land vo» Jacob Hciler, Samuel Lichtcuwal-
tcr, Nathan Wciler uud Audcrcs enthal-
tend 19 7 Acker, mehr oder wcuiger ;dcr grö-
ssere Theil davou ist Bauland, mit ciuer Por-
tio» Holzlaud. Die Verbesserungen sind

Ein zwetswcklgtcö
W0 b u ba u 6 u ut' DA s ls»Kücht, schweizer Scheuer,

gciischop »nd andere Nebcugcbäudc. Das
Land ist l» gutem Staude dcr Cultur, und
aufdcmsclbcu ist ein guter O b st g arte u
»nd clue Fontäut ganz »ahe dem Hause. Das
Laud liegt an der Lcin von Berks und Lecha
Cauutics.

Eine schöne Gclegcnhcit wird hicr dargc
boten eine gute Bauerci zu kauft», da das
Eigenthum ohue Rückhalt verkauft »verde»
soll. Ebenfalls zur nämlichen Zeit und Ort

Das folgende persönliche Ei^eullninv
Eine Apfelmühle und Seidcrprcsse, zwei

Stöcke Hafcr und audcrc hier nicht benannte
Artikel.?Verkauft als das Eigenthum von
John Wall'ert, eines BankrottörS.

Der Verkauf beginnt um l Uhr Nachmit-
tag, wann die Bedingungen bekannt gcmacht
werden von ?ol)>» S. Zxicl?a»-dn,

Assignic in Vaukrott.
Oktobcr 24. Sni.

Mäntel, Mäntel, (^lvilks.)
Eiii grosses Assortement fertiggemachter

Mäntel, wohlfeil zum Verkauf am Eck dcr
3ten uud Pennstrasse, SchNv vom ~Pflng
und Egge." Aligusllu, C. Hc>ff.

Reading, Oktober 24.
'

Assignies Verkauf,
von

Schatzbarem liegenden Eigenthum.
Zufolge einer Verordnung dcr Distrikt-

Conrt dcr Vcrcinigtcu Staatcn, für dcn ösi-
lichcn Distrikt vou Pcnnsylvanien.

Soll auf öffeullicher Versteigerung ver-
kauft werden, Samstag, dcu 18ten nächstt»
Novcmbcr, am Haust vou Nathan Trexler,
in tangschwamm Tauuschip, Berks Cauutu,
das folgeude schätzbare liegende Eigenthum,
nämlich:

No. 1. Ein Stück von 25 Acker nrbarem
Land, gelegen in vorersagtem tangscbwamm
Tannschip, a? der Strasse die von Huntcr s

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla

Waizen Bseh. 85 02
Roggen " 50 50

Welschkorn .. . .

" 45! S 2
Hafer " 27 26

Flachssaamen ....

" 15V 1 4t»

Kleesaamen 4 5U 5 oo
Timothysaamen ..." 4 9N 4 llv

Kartoffeln das ..." 37 4t)

Salz > " 45 4t)

Gerste j " S». st)

Roggenbranntwein . !Gall. 25
Apfelbranntwein .

.
25! 39

Leinöl << 9tl 99

Waizen Flauer . . Fass 5 9,» 437
Roggen do " 2 75 3 9»

Schinken Pfd. 8 8

Rindfleisch " 5 S

Schweinefleisch ..." 5 5

llnschlitt " 7 S

Faßbutter " 19 19
Hickory Holz .... Klsr. 4 995 25

Eichen do " 3 99

Steinkohlen ,Tone 3 99>4 99
Gips I " 4 59>4 59

Furnäss uach Allentann führt, begreuzt durch
Land von lohu Feiisicrinacher, John Gin-
klngcr John Haas nnd Anderes. Ersagte
25 Acker stud in bequeme Felder getheilt.

No. 2. Ein Stück von 23 Acker urbarem
Laud, in demselben Taunschip, an ersagter
Strasse, begrenzt durch Land von JacobMzr«
kel, Rüben Trexler, John Feiisicrinacher und
Anderes.

No. 3. Ein zweistöckig steinernes
Wohnhaus, letzthin bewohnt von AHM
Walbert und Klein, uud Z Acker
daraugrcuzeudem Land,mit dem
behör, gelegen in demselben Tannschip an
einer Strasse die von Langsehwam nach Kntz-
taun führt. Es ist eiu schätzbarer Stobr-
skand.

No. 4, 5 nnd 5. Jedes Acker Holzlaud
und jede ein Dritttheil von einem Stücke
vo» 14 Acker Holzland, gelegen in
Tannschip, begrenzt durch iand von Peter
Walbert, Christian Dunkel, Nathan Wei-
ler und Auderes.

No. 7 und 8. Jedes 4Z Holzland,
wovon jedes die Halste eines Stückes Holz-
laud von nenn Acker ist, in demselben Tann-
schip, begrenzt durch Land von John Schna-
bel, John Haas und Anderes. Es wird ver-
kauft als das letztherige Eigenthum von John
Walbert, einem Bankroltör.

Der Verkauf beginnt um 10 Uhr Vormit-
tags, wauu die Bedingungen betaut gemacht
werden durch Jol)»» S- R>«chardk,

Assignie.
Oktober 24. 3m.

Äauern Stohr.
So eben erhalten einen frischen Vorrath

vo» Spezcrcien, welche wohlfeil verkauft
werden für Baargcld odcr im Austausch für
iaildesprodukte, am Eck der 3ten und Penn-
sirassc, Schild vom ~Pflug und Egge."

A. C. Hoff.
Reading, Oktobcr 24. 4m.

Huf-Schmiede.
(Hrifsin's Pferde-Huf Nägel,

l Aechte Pferde Hufnägel, 3 u. 19 Penny.
Ebenfalls ?Inniata Hufnägel Stangen von

einer vorzüglichen Qualität. Wohlfeil zum
Verkauf bei Gtichter und VNcAnight,

am alten weißen Stohr, Reading, Pa.
Reading, September 19. 3Mt.

ZLaueru ÄtoNr
Die lvohlft'ilsten Tücher, die jemals in

Reading angeboten worden!
Nun am Eröss'iien eines grossen Assorte-

inentS von Tüchern, solche als blaue, blau-
schwarze, olivcn, grüne, braune gcmischtc,
:c., am Eck der 3tcn und Pennstrasse, Schild
vom "Pflug uud Egge.' A. C. Hoff.
WReadiug, Oktober 24.

'

4m.

Bauern Stokr.
Wollene und Baumwollene Flanelle.

Nun eröffueud cin grosses Assortement
von Wollenen und Vanmwolleneii Alauelle».
welche wohlfeil verkauft werden für Baar-
geld odcr im Austausch für Landesprodukte,
am Eck der 3ten und Pennstrasse, Schild vom
~Pflug und Eage.<' A. C. Hoff.

Readiug, Oktobcr 24. 4m.

Kohlen ! Kohlen!!
an Lauer's Brauerei, in der Chcsnntstra-

ße, nahe der Ecke der Reading.
Der Unterzcichnctc benachrichtigt die Bür-

ger von Readiug uud der Umgegend, dass er
sich mit einem Vorrath der berühmtesten
Sorten rothaschc Kohlc» versehen hat, näm-
lich : vom Schneidenden Bcrg inoini-

tnin,) grobe, gebrochene, Ofen-, Nuss- und
Erbsen-Kohlen ?cbcnfalls, ciuc Verschieden-
heit vo» weissaschc u. s. w., wclche er geson-
»cu ist an dcn niedrigsteii Preisen für Baar>
geld zu verkaufen.

Liiedlich Kauer, Bierbrauer.
Reading, September 12. 3Mt.

Ainbossc und Schraubstöcke
Ambosse von den allerberühmtesten Verferti-

gen», forlirt von 89 bis 259 Pfund.
Cottee-Aey, hellglänzende und schwarze

Schraubstöcke, sorrirt vou 29 bis 89 Pfund.
Importirt uud zu sehr herabgesetzten Preisen

zum Verkauf bei
Stichler und U7c?ight,

am alten weißen Stohr.
N. B. Gewarnter Guß-Stahl zu 15 Cent

das Pfund. Runder Guß Stahl zu 14 Cent
das Pfund.

Reading, Septembee IS. SMt.


